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Dr. Pagener ,,,, 
Rechtsanwalt f'\' 

Herrn 

Abschrift -
San Francisco 2?, Cälifornia 
'18'10-36th Avenue 

'18. Dezember 1961 

Haupttreuhänder für Rückerstattungsvermögen 
Nürnberger Straße 53-55 
Berlin W 30 

In einer Entsc~ädigungssache des Herrn 

ERNES T S T E I N 
A.z. Neustadt a.d. ·weinstrasse: 42 '197 Abtl.II/4 

habe ich bei dieser Stelle um Überweisung an die dortige Stelle 
gebeten. 
Das Bezirksamt für Wiedergutmachung in Neustadt teilt mir-jedoch 
mit, dass noch ein Antrag nach dieser Ricbtung bei der Berliner 
Stelle erforderlich sei, obwohl das Bezirksamt bereits du~ch Be­
schluß vom '15. April '196'1 die Verweisung an die dortige Rücker-
stattungsbehörde beschlossen hat. 
Ich bitte daher, die Akten von Neustadt einzufordern. 

Hochachtungsvoll 
ge z. Dr. Pagene·r 
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1925 Pierce Street . , .. .san Francisco, Calif or~i?, 
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N.v. Sc~enker & Co's. 

Mr. Ernest Stein, Esq. 
San Francisco 15 
1925 Pierce Stree~ 

NL.87037/0.2. 

Dear Sir, 

ABSCHRIFT 

( 

.,· f 

{· 
V 

Rotterdam,W. July 20th, 1945. 

i, . 

• in receipt of your undated letter we 

. . 

have to inform you that your consignment: C ~A, • ..,.. d ~ 
1.1. Jf.l • ~ :1 -/ r">t., • _ , E.S. - 2 trunks 156 ~os. ,v, ~uv~ 

has been CaptJred by the Germ:~ authorities al eady in' O,-J11Jt,~i,b 
April 1943, of which fact we have given notice to Mr. Hans AJ1't .. ,, 
Stein, Twelloscheweg H. 79, Voorst, on· the 8th of April, 1943. -~~ .. 

~ ) : ■ l_;"-6} 
r ., ., tt• C , 

Regarding your filing a claim f or . compensation , ' il ~; C-0. 

we recommend you to set yourself into communication with .• \~t .• ; •• 

United' St.ates -Authorities, who can perhaps help you in . :f .. 
finding out the address of the resp~ctive German instances, f i 
to which such ·a claim must be directed, as up ti11· now we .: : : .\ . 
do not dispose of such further details. . -' : 1 .. i/: ; 1-.' 

, ..... ~ ,·. t" . 
• .. .,.'\-1_,, ... ! y 

Menawhile~ we r·emain, D.ear Sir_.· ~- -~- :,;, ~J • . • 
, .. .~ .. .,, '. / ! - . .. . : t 

' I 

, , , :, l 
• r ( .•.. _.~ ~ . ;_ 

1 
,,, . .' • • Yours, faithfully, -, : (-~ 

. • . \ , .r. ,-; ... J,. ,, • ;; --✓ ~ ' c "' •, I ., · ' ~ 

. . 

• • ' • ~ !{ • • • : ·,.. .. : N. V~ Sc_h,enker &. Co' s. \ =~ {. ·: . . 
,Internationale·Expeditie, Rotterdam • . •t 

·,, 

: 1 

. . 

• 1 • 

,. 
(signed) 

. t • 
, . . . 

•• 2 Signatures. 
.. } 
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. 
Ernest Stein 
1925 Pierce St~ 
San Francisco, California, USA 

. 
Mein letzter Wohnsitz im Vertreibungsgebiet war Wi~PLL-..-

Porzellangasse 19. ~;;;;;; : wa Ai!l-1" 

. Unter dem Drucke der Nazis musste ich J.{~.~_n_...yerlassen, und 
zwar mit meiner Frau und meinem Kinde. Wir wandten uns nach H.ol­
land, und als auch dieses aurch die Nazis besetzt wurde, fiel mein 
Soh~ Hans, geboren am~0.9.l?J-..1...,. den Nazis in die Haende und wurde 
nach Deutschland abtransportiert. Meine Nachforschungen haben er-
geben, dass er am 20 .2 •-l~~2-~E...~~~2.1:i:~jJ~.~.i--UIDgebracht~~worden. ist.. 

Ich beantrage,die mir zustehende Entschaedigung gem. 
Par. 14, 15 BEG fuer die Ermordung meines einzigen Kindes durch 
die nazistischen Gewalthaber zu gewaehren. 

Ferner hatte ich zwei Koffer im Gewi~ht von 156 kilo, 
enthaltend persoenliche Gebrauchs°gegenstaende, durch die Firma 
Schenker & Co. transportieren und aufbewahren lassen, die gem. 
der ebenfalls abschriftlich beigefuegten Bescheinigung der Spe­
ditionsfirma Schenker durch die Nazis weggenommen worden sind. 

Ich fuege eine Aufstellung der einzelnen Gegenstaende mit 
Wertangabe bei und beantrage Erstattung der in Ansatz gebrachten 
Betraega. • • • 

halten • 
Ergaenzung und Erweiterung dieses Antrages bleibt vorbe- •. 

\ 
r • ' 

San Francisco, den • Januar 1954. :· 

> • t • , 

.. 
t • • 

:::~f;~ :f~~--•.. 
Ernest S~ain. ~--

:-; . . ' . 

.. . 

. ' 

.., 

.. ' 

• ' ,.-.,, .... -t .. • ... 
,. . - - . ..,. -..-. . ··-··--· -

• I • 
' , " . ' ' . . .. 

_, . : t, . . . .. . ... . . .. 
• ··:.,; •• ,.-,f,i,·• -~ 

•. r, .• ' , ••• • 
• 1 ,• '♦ I:;" ..... • •• ,· 

. 
: . ; . . ; • ' . ' 

I f ♦ .. lf 1 ♦ t . . 
~ 

.. •t • . .~ 
'· .• 

-- .... 

. . ' \ .. 
. ~ . . . \ . . 

• ' l ... .. 
• • .. t 1 •• . . . . .. . . ~ ... 



---------------

. - . 

. . , . 

Vor Ausfüllung Merkblatt lesenl 

In Maschinen- oder Blockschrift ausfüllen 1 

Nicht Zutreffendes streichen! 
• < 

Nur von der Entschädiguugsbehörde nuszufüllcn: 

.............................................. , ............................... . 
(Eing a ngss tem pe 11 

Nr. 

Empfangsbestätigung erteilt am 

Antrag 
Grund des Bundesergänzungsgesetzes zur Entschädigung für Opfer der nationalsozialistischen Verfolgung {BEG) 

vom 18. 9. 1953 (BGBl. I S. 1387) 

Anspruchsberechtigte(r) 
~ \ . . 

1. Nan1e: ......................... S.t ein ~ ., · . . .................................. ~- ......................................................... ~· ......................... . . ~ . 
Vornamen: ' ................. E.r.XJ.ß.~'t ............................................................ , ......................................... ,, ............... . 
Geburtstag und -~rt (:Kreis, Land): ' Jetziger Wohnort/ Sitz (Kreis, La11d): • 

... 23 ..•. 7 .•. l $. 13.~: · .. • .. .<: ..... :_ :: . : .. -! .. : .. : .. '.· .. : . .' ... ;-.: : .:.. . San. .. Fr. an.c i.s c.o ., ... Calif o rnia. ~ .. ll Sä 

... T.aus.":":B.a e. imen., ... Ii u..a s ... Nr ... 5.8.... .... ..... .. .. 192 5 ... P.i.er.c e. .. St ..................................... . 
(Strnße und Haus-Nr.) 

Familienstand: L~ / vcrh. / ~~-'-aß~~ 

Anzahl der Kinder: ..... : ........• 1.................. Alte; der Kinder:· .. umgebracht .............................. : ........... .. 
' • T h ' l~J·• • A • 
Staatsangehörigkeit: frühere: SC e.cn.os .OY.;,.t. jetzige: .. :-:.<: .. U:.:S.:.A ....... ~ .................. : ...... :···· .. ····· ....... . 

. /' ' . 

. , 

2
• ::i:~~ter Beruf: ...... l\~:tJfW~M ......................................... : ............ :: ..... ~ ......................................................... .. ,,. H . . •. ./1 . , . • 

Jetzige berufliche Tätigkeit: .......... a:US.J..e.r.er .. .-: .. I .......... : .... .'.::: ............ ' ....................................................... . 

3. Sind Sie selbst verfolgt worden? ja / ~ 
Wenn ja: : _. 
w~,..~Mer-?<)+t>~ot6e'l@i.-~@OeReotflH"'!f-o4il~ aus Gründen der Rasse ,'oder des Glaubens ock ... .Q.W-\Uai\..~~ •. • 

, 

~ 4. Leiten Sie Ihre Ansprüche aus der Verfolgung eines anderen ab~ 

.. 

. ' 
Ihr Familien- oder Rechtsverhältnis • zum Verfolgten: • .• . . 

-- ... ........ , ............................................. Vater.: .................................. : .......................................................................... . ,:::a 

f .-~ ...... -~ \ ' 
.... "'-~~· ' 

············································~······~········~·-············ •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

' ............. , ..................•..•......•.••.••••••••••••••.•••••••••••••••••••• ·························································································· 

1L Verfolgle(r} 
(Nur auszufüllen, wenn Ansprudlsberedltigte(r) [s. Abschnitt I, 1] Ansprüche aus der Verfolgung eines anderen 

[s. Abschnitt I, 41 ableitet) 

1 . Name: ............ §.~.~~.~ ................................................... i, ...................................... ~ ............................ : ............ • . .. ' . 
• • t! • • / ' .. ... ·' ' ·'' ' 

Vornamen: ...... --: .. 4>.an~ ........ _. ................................................................... , .....................................................•••. 
Geburtstag und -ort (Kreis, Land}: ' Letzter' Wohnort / Sitz (Kreis, Land): 

...... i 0. ·" 9 ., .i9.:L.7. ............................ : ................... . 

... · ... 0 lni t.z~l\'.[a ehr.en ..................................... . 
• l '} ·, 

gestorben am: ....... .2.0.-.i .... -942 ...................... .. 

.... ... i~i.en .. IX ....................................................... .. 
.... P.or.z.ellängas.se ... 19 ............................ .. 

(Stra.ßa und Hft~Nt.l • 

in (Kreis, Land): Aus.c.hwi.tz .. urage.br.a.cht ...... ~ .... : ........................................ :., ... : .............................. . 

~i juristischen Personen usw. Zeitpunkt der Auflösung: ............................................................................... .. 

Stau tsangehörigkeit: frühere: .. T.s.c.h.e ~ho.sl o.v. •letzte: ... S.elbe t ... w:enn ... nich:t. .. a usgebuer.g.e.rt 

,cruf: 
...rlemtet Beruf: 

\., ', . "- ' • ..... , ... :Land~1lr..-.,.s.c.na!.t ................................................................................................ . 

~tzte berufliche Tätigkeit: ........................ se+b.e .......................................................................................... . 
3. verfolgt w~wnar./~i;..poli~~l1~aCJJQ~.Pder aus Gründ~n 

w~~~~? • • ... 
der Rasse oder des Glaubens .de.--de.r 

. ' 

ti% f 1 D 

.. , . r . 

~ ' 1 
f .... ·,,, . . . ' . . . 

-~ ' ) 

t:d ts1 ,,rLM .... ,~ ~ ... ~. ~;·~·, r~•"r-< 11 

• , 

. 
, ..:1 ., 

'i 
~ 

' ,. 
1 

' • f 

. 
'I 

~ . 1 . 
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ur. Weitere Angaben ·über· di"' Person des{r) 
u Anspruchsberechligten und des{r)' Verfolgten: 

.. 
'l 

1. Im Falle einer Mitgliedschaft bei• der NSDAP oder 
einer threr Gliederungen: 

a) Mitcrliedsd1a(t bei der NSDAP: 

b) Mitglic<lschaft bei Gliederungen der NS0AP: 

Anspruchs­
berechtigte{r) 

ja / nein 

von ............... ·bis .............. 
ja / nein 

. . 

Ve:folg te(r) 
(Nur auszufüllen, wenn dUch 

Abschnitt II ausgefüllt ist) 

ja'/ nein 

von . . .. . ...... .. .. bis ............ ·· 

ja / nein 

Bei ,veldlen 1 •... ···•···•··· ........ .. . ... ... ...... ...... . ...........................••. •···· • •· • •••• . 

. . . ... . . ... . . . . . . . .. . . . . . . . .. .. . .. . . . ... . . . . . ............... ~ .......................... . 

2. Im Falle einer strafgerkhtlichen Verurteilung: 
von ................ bis von . . . . . .. . .. . .. .. bis ............ •· 

I 

( 

a) Rechtskräftige Verurteilung nach dem 8, 5. 1945 

zu Zud1thausstrafe • von mehr als 3 Jahren: 

b) Rc~1tskräftige Aberkennung der 
Ehrenrechte nach dem 8. 5. 1945: 

bürgerlichen 

Wohnsitz 
Land) am 

oder dauernder 
1. 1. 1947: 

Aufenthalt (Kreis, 

h) Letzter inländischer Wohnsitz oder dauernder 
Aufont~alt (Kreis, Land), wen·n vor dem 1. 1. .1947 
gE:storbe.n, ausgewandert, deportiert oder aus­
wiesen: 

c) bei Heimkehrern: 

dJ 

Erstmaliger Wohnsitz oder dauernder 
(Kreis, Land) nach der Heimkehr: 

Bei Vertriebenen: 
4 • 

Erstmahger Wohnsitz oder dauernder 
(Kreis, Land) nach der Vertreibung: 

e) Bei Sowjetzonenflüchtlingen: 

Aufenthalt 

Aufenthalt 

' . ~.~ 
' 

ja,/ n~in 

. . ja / nein . ' 
, . 

............................................ 
' . ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ' ................. . 
..................... ' ...................... . 

............................................. 
' 

.............................................. . . 

. . .............................. ~-.............. . . -.. 

ja / nein 

ja / nein . 

-
.............................................. 

. ............................................ . ,, . 

. .. . .. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . .. . .. . .. . .. 

. ........................................... .. 
iJ. t , 

Efstmaliger Wohnsitz oder dauernder 

""' . '......- - - -(Iüei-s,~ Laad} -nach der Flucht: 
'C j . • , . 

Aufenthalt ............................................. · .... ----· -·-· ·- . ................................................. . 
- - - • - - .i. - • - - - - -

l 

~ 

l -~ 
·f 

,. tt: .. 1, 

f) Bei Aufonthalt in einem DP-Lager am 1. 1. 19.47: 

In welchem Lager (Kreis, Land) 7 
'--

Wohin nach dem 31. 12. 1946 ausgewandert7 

Als heimatloser Ausländer in die Zuständigkeit 

der deutschen Behörden übergQgangen? 

Deutsche Staatsangehörigkeit erworben aip: 

4. Nur auszufüllen von Angehörigen der besonderen 

V'erfolglcngruppen und deren Hinterbliebenen. 

a) Bei Verfolgten aus den Vertreibungsgebieten: 

Zeitpunkt der Auswanderung aus 

treibungsgebiet: Von wo? • 

dem Ver­
Wohin? 

b)' Bei Staatenlosen ·oder - politischen ·.Flüchtlingen: 

Betreuung durch welchen Staat oder / und welche 

zwischens(aatlichen Organisation.eni • 

7- tj-Verfolgt aus Gründen der Nationa.litäti 

. ........................................... . . ............................................. . 

. . . . . .. . . . . . . . •'•........................ ... . . . . . .............................................. . 
._ ...... • ........ _ ........... :· .................... . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 
. ,., ............ ' ............................. . 

' 
. ........................................... . 

••••••••,••••ll••••••••••••••••••••••••••••••• .... : ........................................ . 

.......................... ,.................... ·····················••,_!••·············· ..... 

:.••······-·························"·········· ............................................... 
.. .. . . •, ....................................... · . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , ............ . 

ja / nein . ja / n~in 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... .. . . . . .. .. . ................... ♦ .......................... . 

' . 

............................................. 
............................................. 

r • 
••••••••••••••••••••••••••• 1 •••••• ••••••••••• . ........................................... . 

. . . . . . . .. . . . . . . . . .. . . . . . . . .. .. . . .. . . . .. . . . . . . . . . .................. ' ....... " ................. . 
1 

··········•:••'······························ ............................................ . 

l . .,. ~--•. , .. -~ ......... 
dt' 1 4 „ 
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•. r 
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- ;; . 
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Enti.ch;,idigungsansprüchc werden «nf:cmcldel für: 

1. SdMclcn an Leben (§§ 14, 15 Abs. 6) 
I,c11 tc und I<api.talcntschadigung als Hinterblicbene(r) eines(r) durch nation.ülsozi.:llstlsche 

'> m';ßnahmcn fi~loletcn oder an den Folgen solcher. Maßnahmen verstorbenen VerfolgtE:n: 
~. Sc,1c1dcn an Ko, per und Gesundheit (§ 15) 

Gewalt-

il) Hu1lverfahrcn: 
h) Rente und Kapitalentschädigung: 

3. Schatlcn an Freiheit (§ 16j 
durd1 Freiheltsentziehung 

•···························· ...................................... vom 

• • • • • • • • • • • • • • • • • •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •................. vom 

in 

in 

in 

in 

in 

• • • • • • • •• • • • • • • • • •·· • • • •·.... •. . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . vom .......................... . 
' 

•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• vom ·······••t••··············· 
••• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •.............................. .. . . . . ... vom .......................... . 

bis 

bis 

bis 

·bis 

bis 

••••••••••••••••••••••••••• 

••••••••••••••••••••••••••• 

••••••••••••••••••••••••••• 

••••••••••••••••••••••••••• 

ja / OZ:OC ..,.-
ja / nein 
ja / nein 
ja / nein 

insgesamt - ............ volle 

4. Scl1aden an Eigentum und Vermögen (§§ 18-24) 

a) durch Zerstörung, ·Verunstaltung, Plünderung, Flud1t oder Auswanderung: 

b) durch Sonderabgaben und Reichsfluchtsteuer: 

c) durch Geldstrafen, Bußen und Kosten: , 

d) durch sonstige schwere Schädigung: 

5. Sd1adcn im beruflid1en und wirlschaHlichen Fortkommen (§§ 25 - 55) 

a) durd1 Verdr~ng~ng ~us oder Beschränkung in einer selbständigen Erwerbstätigkeit einschl. land-
oder forstwutscnafthd1er oder gewerblicher Tätigkeit: . 

b) in einem privaten Dienst- oder Arbeitsverhältnis durch Entlassung vorzeitiges Ausscheiden oder 
Versetzung in eine erhcblid1 geringer entlohnte Stelle: · ' 

c) durch Ausfall an Bezügen im öffentlichen Dienst für die Zeit vor dem 1. 4. 1950: 

d) durch Ausschluß von der erstrebten Ausbildung oder durch· deren erzwungene Unterbrechung: 

6. Versicherungsschaden außerhalb deI Sozialversicherung (§§ 56 - 63) • 
durch Schädigung in einer Lebensversicherung: . 

. Monate 

ja / ~;,o-; 
•--d~ 

"1'fi,,./. nein 

..:>(Y, nein 
qa / nein 

ja / nein 

ja /· nein 
ja / nein 
ja / nein 

ja / nein 
i 

1 
V. Erkliirung über anderweitig gestellte Wicdergutmachungsanträge und über die im Hinblick auf die Verfolgung durch . • t 

de.n Nalionalsozialismus erhilltenen Leistungen. (Reicht der Platz nicht aus, sind entsprechende Ausführungen auf 

besonderer Anlage zu madien) • j 

1. Wurden für die unter Abschnitt I und II bezeichneten Personen wegen der angegebenen Verfolgungsgründe bereits J 
Entschädigungs- od~r Schadenersatzansprüche geltend gemacht? ja / nein 1 

Bei welchen Stellen im In- und Auc;land (Behörden, 
Organisationen, Firmen, •Privatpersonen)? • 

Wann? • Aktenzeichen 

········································ ................................................................................. . .......... __.-.. ········· .. ·············· ............................................................................. 

, 
························ ····-························ . ..... . . . ................................ . ................. ······················· ............................................................................ 

. . 
································· .. ···································· ............... : .......... , .............. , ........ ··········· ...... -..................... . 

. 
Sind über diese Anträge bereits Entsdieidungen ergangen od·er Vergleidle abgeschlossen worden?• ja / nein 

Von oder vor welcher Stelle? Aktenzeichen? . , 

............................................ •································:··································· .. ··················:······ ... · ..................................... . 
Haben die unter Abschnitt I und II.' bezeichneten Personen im In- und Ausland Geld- oder Sad1leistungen von 
ße!lörden, Organisationen, Firmen, ·Pnvatpersonen erhalten? ja / nein 

Art der Leistungen Von welchen Stellen? Wann? RM DM 

........ ... ······························ .. •••••••• •••••••• ~······· •• ·········· .. ································ .. ······· ..................... , ........... , .. • 1 
. ............................. \ ...... . ................................ ...... ········ ········· 

. ····· ............................ ········ .. ······ .................. . . . ....................................................................................... 

. '• . .......................................................................... . ······························ ...... , ................................................ . .................................. , .......................... . 
2. wurden ffü tlic unter Abschnitt I und II bezeichneten Per.sonen Rückerntattungsansprüche geltend gemacht? 

ja / nein 

Wegen welcher Vermögensgegenstände? , Bei welchen Stellen? Aktenzeichen: 

. , ···-·---····· ...................................................................................... . ................... , .......................... 1••············ .. ·•· .. ·······••11••············· ........................................................... 

.............................................................. ..................................... . . .......................................................................................... . ···~ ............. t ........................................ . 

········ .. ··························· ...................... ~ .... , .................... , ...... . .......................... •··················-·· ... · .. ····•···································· , .................. ··~·· .................................... . 

- .. 

' 
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Sind über ·diese Antrtigo borolt, Entsc-holdungon ergangen odor Vorglolcho abgcsd'1l0,son wordon1 

Von oder vor wcld1cr Stelle? Aktenzeichen'? 

jtl / nclnl, 1 

.. 
.. ..................... ................ ... . . . .. . . . . t:... .... .. ,, 

• t t I t •• • • t 1 •••• t t t t t e •••• t t I t .............................................................................................................. , •• ,.,,,,,.,,,,,,,,,,,,,,,,, •• ,,.,,,.,, •••• ,.,,,.,, , •• ,,, ,. f ,, f 

W1.:lch"3 Wi~dc,rgulmachungslcistunacn (Rod1le, Sod1wcrte, Geld) hobon dlo unter AbH:~i1ill I und iJ bcze;ou1oton 
Personen Im Rückcrstaltungsvcrfohren erhalten? 

Art der Leistungen: Von welchen Stellen? 

' -;-, -----------------------+---------------·----------
························:,·············································· ..................................... , ·••········~---·•··: ..... : ... , .................................... , ................... ,.,,./ ........... '., .. . 

i' 

• 

1

t• •••• 
1

t

11

•t

11 

t t 
1 
•• • • 

1 1 
t 

1 
·: • t • 

1 1 
• 

1
t

111
t

1
•

11 0 
t t • t ••••• •••••• •• ••••••••••••• •••••••••••••••• ., •••••••• : t 1 ,\ •• : ••• t ••• 1 tot t4 ••••• 1 ,, ••••••••••••• •••••••••• ••• 1 •• t •••••• , t t •• 1 t t t O •• , ••• ,,,. 1 ., •• ,-; 0 t •••••• ,.,...... • •••• 

••••••••••• ••••••• ••••••••••••••••••• 1 ••••••••••••••••• ' ••••••••••••••••••••••• ••••••••••••••••••• ••••• ••••••••• •• • • ••••••••••••••• •••••••••••••••••••• •••••• : ................................ , ••••• ,, •• ,,.,, .: • • , ••••• , ••••••• , ••••••• , ••••. ·•~-

Sind An~prüd1c nach Art. 44 Abs. 3 US-REG bzw. Art. 36 
einem Ruckerstattungsv.erfahren nach der VO Nr. 120 der 
getreten worden? 

VI. Dem Antr.ig sollen belgefügl werden: 

1. Emc Schilderung des Verfolgungsvorgnnqcs 

Abs. 3 Br-REG bzw. Art. 37 Abs. 3 Berl.-REAO od°er in , 
französischen Mll.-Reg. an Rückerstattungspfllchtige ab-

ja / nein 

• 

2. Eine Erläut~rung der Sdrndcnsfälle und der Höhe der erlittenen Schäden sowie Angaben über die Art der be• 
ansp(Ud1ten EntschädiHungsleistungcn 

3. Beweismittel (Originale, beglaubigte Abschriften oder beglaubigte Photokopien) 

Zum Be~spiel: Aufenthalts:t>escheinigungcn, Entscheidungen der Entnazifizierungsbehörden, Geburts•, Sterbt i 
und I:ciratsurkunclen ~ovne Erbnad1wcise (wenn der Anspruchsberechtigte nicht der Verfolgte ist), Nachweh; .../ 
der Eigenschaft als Heimkehrer, Vertriebener, Sowjetzonenflüchtling, heimatloser Ausländer oder politischer 
Flüchtling, Nachweis der Aufhebung oder Aenderung einer strafgerichtlichen Verurteilung sowie sonstige dem 
Beweis der Ansprüche dienende Unt~rlagen. • • 

.. 
. Folgende Beweismittel .. ' .. 1 • ' .. ' . . . . ' , 

• . ...... "···· ...•......•••••••• ···~ ••••••••••• ··-.......................................................... _ .............. : .................. -, ••••..•..••••.•..........•.•.••••• ! •••••••••••••• t, ••••••••••••••••••••••••••• ' •••••••••• ·: ••• •• 

'.i •. 

·r 

- t .. • • 
.................................... ►• • ' ., ••••• • • •• • • ; . \ ••••• 

wurden bereits an . ' ........... . .............................................................................................. ,., ........................................................................................ ········· .......... , •· ............. . 
• (Behörde} •• • , • 

oder 

······························· ................. iberi&Ü .......................................... . .. .......................................... ····················· . . . .................................... . 
• (Aktenzeichen) 

\ 
zu .............................. , ..................................... ····················· ........................................................................................................................................ . -Verfahren eingereicht. 

vn Ich versichere daß die vorstehenden und in den beigefügten Anlagen enthaltenen Angaben ria'ltig sind. Mir ist 
• bekannt, daß 'nach § 2 des Gesetzes der Anspruch auf Entschädigung ganz oder teilweise zu versagen ist, wenn der 
Anspruchsberechtigte sich, um Entschädigungsleistungen zu erlangen, vor oder nach Inkrafttreten des Gesetzes Wl• 
llrntcrer Mittel bedient oder wissentlich oder grobfahrlässig unrichtige oder irreführende Angaben über Grund ode" , 
Höbe des Schadens gemacht, veranlaßt oder zugelassen hat. ). 

Nadlträgliche Veränderungen, die sich auf diesen Antrag beziehen, werde ich~ der Entschäcligungsbehörde bzw. dem 
Entschädigu~gsg-eridit unverzüglich anzeig~n. . .. , . , 

•°) 

_ .. San ... .F.'r..anci.s.c.a ........................... , den -·--... - ... Januar. .... 19.54 ~ ' . ' 4 1 
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Abschri.J:'t ---------
Ernest Stein 
1925 Pierce Stroet 
San Francisco 15, 
California, U.S.A. 

An die Wiedergutmachungsärnter 
von Berlin 

Berlin SW 61 
Alte Jakobstraße 148-155 

Akt Z: 12 WGA 179/62 

6. September 1962 

Betrifft V8rmögenswerte 

Ihr Schreiben vom 1. August gelangte erst am ?7/B~ in meinen Be­

sitz und bitte ich daher die Verzögerung meiner Beantwortung zu 

entschuldigen. 

Zu Ihrer Anfrage, ob ich ausser der Anmeldung bei Ihrer Amtsstelle, 

denselben Anspruch anderweitig angemeldet habe, wollen Bie zur 

Kenntnis nehmen, dass mein im Jaenner d.J. verstorbener Rechts­

anwalt Dr. Pagener wohnhaft in San Francisco, früher in Köln -

das Gesuch schon vor einigen Jahren eingebracht hat. Frau Pagener 

hat mir seither die Korrespondence zurückgestellt. 

Aus beiliegendem Schreiben des Bezirksamtes für Wiedergutmachurg, 

Neustadt a.d.Weinstraße, vom 15/11/1961 an Dr. Pagener werden Sie~ 

ersehen, dass die Akte dort erliegen und falls Sie dieselben an­

fordern, ist das Amt bereit sie Ihnen zur Einsichtnahme einzu­

senden. 

Allenfalls übersende ich Ihnen in der Beilage hopie eines 

Schreibens von Schenker & Co. in Rotterdam, vom 20. Juli 1945, 

mit welchem ich verständigt wurde, daß meine 2 Schiffskoffer E.S. 

-2 Trunks 156 kg im April 1943 von der Deutschen Behörde beschlag­

nahmt wurden. 

Aus Dr. Pageners Schreiben vom 13. März 1961 an das Amt in Neustadt 

a.d. Weinstraße geht hervor, daß die beschlagnahmten Koffer zur 

verfügung des Oberfinanzpräsidenten Nordmark in Kiel nach Lübeck 

übersandt und dort offenbar versteigert wurden. 

Im Jahre 1939 wurde mein Geschäft in Wien beschlagnahmt und ich 

bin aus rassischen Gründen ausgewiesen worden, und musste Wien 

verlassen. Mein Sohn Hans, der in Holland lebte, wurde am 20. 

Feber 1945 in Auschwitz umgebracht. 

-2-
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Aus den in Neustadt erliegenden kten können Sie alles diese 
Angelegenheit betreffend, 

Ich bin mittellos und bin trotz meiner 75 Jahre noch 
zu arbeiten, um meinen und meiner Frau Lebensunterhalt zu be­
streiten. 

Ich bitte Sie daher mein Gesuch wohlwollend zu behandeln und 
dasselbe baldigst und günstig zu erledigen. 

Hochachtungsvoll 
gez. Ernest Stein 
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Abschrift 

N.V.8CHENKER & Co's 
Internationale Expeditie 

Rotterdam-W., July 20th 1945 
Willem Buytewechstraat 70 

NL. 87037/0.2. 

Dear Sir, 

Mr. Ernest Stein Esq., 

SAN FRANCISCO 15 
-

1925, Pierce Street. 
" 

In receipt of your undated letter we regret to nave to 

inform you that your consignment: 

E.S. - 2 trunks 156 kos. 

has been captures by the German authorities already in 

April 1943, of which fact we have given notice to Mro Hans 

Stein, Twelloscheweg H.79, Voorst, on the 8th of April 1943. 

Regarding your filing a claim for compensation we reco::JTI.and 

you toset y0urself into communication ~ith United States 

Authorities, who can perhaps help you in finding out the 

adress of the respective German instances, towrrich such a 

claim must be directed, as up till now we do not dispose of 

such further details. 

Meqnwhile we remain, Dear Sir, 

Yours faithfully, 

N.V. ~cHENKER & eo•~ 
Internationale Expeditie, Rotterdam. 

gez. Unterschriften 
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Abschrift 

EIDESSTATTLICHE VERSICHERUNG 

Nach Belehrung über das Wesen der eidesstattlichen Ver­

sicherung und in Kenntnis, iass die Abgabe einer falschen 

oder auc~ fahrlässig falscuen eidesstattlichen Versicherung 

strafbar ist und zum Verlust der Entschädigungsansprüche 

führen kann, erkläre ich Nachfolgendes nach bestem Wissen 
und Gewissen 

an E i d e s statt: 

Ich habe Anfang Jaenner 1940 meine Auswanderung nach U.S.A. 

vorbereitet und habe 2 dchiffskoffer im G~1icht von 156 kg -

Spediteur M.Achter in Wten zwecks Weiterleitung an Schenker & 

Co. in Rotterdam übergeben, ILit der Absicht, dieselben gele­

gentlich meiner Durchreise durch Holland nach U.S.A. mitzu­

nehmen. 

Aus einer Rechnung von Schenker & Co. vom 1. Feber 1940 für 

Zollabfertigung und Lagerzins geht hervor, dass die Koffer Ende 

~aenn~r in ~o=t>!.;.,;dam~~ä.~~ 

Ivleine und meiner Frau Ausreise hat sich jedoch verzögert, da wir 

das Visum zur Einreise nach U.S.A. erst im Mai 1941 erhalten 

haben und Wien erst am 17. Juni verlassen konnten. 

Um diese Zeit war es nicht mehr möglich von Rotterdam aus auszu­

reisen und so mussten die 2 Koffer bei Schenker verbleiben bis 

sich Gelegenheit ergeben würde sie uns nachzusenden. 

Anfang Juli 1945 h~be ich Schenker &,Co. ersucht, mir die Koffer 

auf dem billigsten Wege nach San Francisco einzuschicken, worauf 

ich laut beiliegender 2 Abschriften von obgenannter Firma die 

Nachricht vom 20. Juli erhielt, iass die Koffer von der Deutschen 

Behörde beschlagnahmt wurden. Ja in dem Schreiben nichts Näheres 

über den Entziehungsvorgang erwähnt wurde, bin ich nicht in der 

Lage darüber Mitteilung zu machen. 

gez. Ernest Stein 
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Ernest Stein 
1925 Pierce S~reet 
San Francisco 15, 
California, U.b.A. 

Abschrift 

An die 
~iedergutmachungsämter 
von Berlin 
Berlin SV. 61 
Alte Jakobstrasse 148-155 

Akt Z: 12 ~GA 179/62 

Jt 
30. Octobßr 1962 

I 

Betrifft: Vermögenswerte 

Ich erhielt Ihr Schreiben vom 28. September und übersende Ihnen 
in der Beilage gewünschte Aufstellung des Inhaltes der b~iden 
mir entzogenen Schiffskoffer, beglaubigt vom Deutschen General 
Konsulat in San Francisco. 

Da sich unter den entzogenen Gegenständen auch solche befand9n 
die Eigentum meiner Frau waren, lege ich die von Ihnen gewünsch­
te Erklärung bei, welche, wie mir beim Deutschen Konsulat ge­
sagt wurde- keine Beglaubigung erfordert. 

' 

Das Inhaltsverzeichnis ist die Abschrift jener Aufstellung, die 
• ich in VJien mit dem Gesuch zwecks Bewilligung zur Ausfuhr der 

, beiden Schiffskoffer eingebracht habe~ 

Die im Verzeichnis erwähnte Markensammlung, welche mit 500.-- RM 
eingesetzt vrurde, ist von 2 Sachverständigen mit R~ 6000.-- bis 
8.000.-- geschätzt worden. Ich hatte die Absicht, mir aus dem 
Erlös der durch 40 Jahre gesammelten Briefmarken eine Existenz 
in U.S.A. zu gründen. Die Sachverständigen haben mir jedoch 
empfohlen die Sammlung nur mit RM. 500.-- einzusetzen, da mir 
sonst die Partei die Ausfuhrbewilligung verweigern würde. 

Bei Einbringung des Gesuches hat mir die Partei eine Ausfuhr­
gebühr von RM. 10311.-- vorgeschrieben, worüber ich Ihnen keine 
Bestätigung einsenden kann. Als ich eine Bestätigung verlangte, 
hat mir ein junger Mann in schwarzer Uniform eine Ohrfeige ver-

-2-
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setzt_,, mkt den Worten- das ist llirine' Bes':tätigung Jude. 

4 Beilagen 
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Hochachtungsvoll: 

gez. Ernest Stein 
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Nargarethe· Stein 
1925 Pierce Street 
San Francisco 15, 
California, U.S.A. 

An die 
Wiedergutmachungsämter 
von Berlin 
Berlin SW 61 

Abschrift 

Alte Jakobstrasse 148-155 

Akt Z: 12 WGA 1?9/62 

1/9 

29. October 1962 

Betrifft Ihr Schreiben an meinen Ehegatten Ernst Stein vom 
28. Septerber d.J. 

Nachdem sich in den in Rotterdam entzogenen 2 Schiffskoffern 
auch Gegenstände befanden die mein Eigentum waren, erkläre 
ich hiermit meinen Beitritt zu dem Verfahren zur Wiedergut­
machung. 

gez. Margaret Stein 



Ernst Stein • 
1925 Pierce Street . 
So.n Francisco 16, Oalifornia t - •• 

Eideeetattliohe Versicherung 

' • Aufstellung des Inhaltes der beiden, mir in 
Rotterdam entzosenen Schitfskofter. 

1 '+ 

8 
1 
2 
2 
2 

Herrananzuege neu, nach, Masa angefertigt., a Mk.160.~-
Gesellschaftsanzug 11 .n " 

• 4 
15 
18 

©o 1a 
.;.12 
~\ 3 

. ·:.' l 
'-:· ' .. , 1 

,. 

1 

Wintormaentel ~· •• u 
Ueberroecke n a 
Paar feine Hosen 

u Schuhe 
Krawatten 
lierrantageshemden neu 
Herrenunterhosen " 
Herrenna.ohthomden u 

. \ .. )' 
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gestrickte wollene Westen neu · 
Schlafrock neu·· 
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4 Damen:..,Jackenkleider neu, nach Masa angefertigt 

Dn.menlrleider " " " . n • 

\ 
t 

11 
l Abendkleid n 
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1 Skdnk Muff 
1 h~ndgestiokte mill po1nt Handtasche neu 
1 Silber Handtasche 
3 Leder Handtaschen neu 
1 Silber Puderdose 
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l Damen Goldarmbanduhr 
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Abschrift 

Sondervermögens- und Bauverwaltung 
beim Landesfinanzamt Berlin 
Gesch.-Z.: V 443 (G) - 0 1489 

l 1 Berlin-Charlottenburg 2, 1 
13.Nov.1962 
Fasanenstraße 87 i 

12 WGA 179/62 

Wiedergutmachungsämter 
von Berlin 

1 Berlin 61 
Alte Jakobstro 148-155 

Betrifft: Rückerstattungsverfahren Ernest 
o/o Deutsches Reich 

~ezug: 
Anlagen: 

- Vermögenswerte -
Mein Schreiben vom 26.10.1962 
2 Durchschriften 

S t e i n 

In der vorbezeichneten Rückerstattungssache bitte ich zunächst, 
die Ordnungsmäßigkeit der Anmeldung zu bestätigen. 

·vas den Entziehungstatbestand selbst betrifft, darf ich darauf . 
~ hinweisen, daß die in der eidesstattlichen Versicherung äes An-

tragstellers vom 24.9.1962 erwähnte Auskunft der Firma Schenker 
& Co. vom 20.7.1945 nicht bei meinen Unterlagen ist. Ich bitte 
daher um deren Übersendung und rege ferner an, unter Beifügung 
dieser Auskunft und unter Schilderung des Sachverhalts beim 
Rijksinstituut voor Oorlogsdocumentatie, Amsterdam-C., Heren­
gracht 474, anzufragen, ob aus den dortigen Unterlagen Angaben 
über das Schicksal des Umzugsgutes gemacht werden können. Bisher 
kann ich leider weder die ungerechtfertigte Entziehung noch die 
Verbringung (§ 5 BRüG) als nachgewiesen ansehen. 

Abschließend stelle ich fest, daß äer Antragsteller zu gegebener· 
Zeit den Umfang der Entziehung noch nachweisen müßte. 

Ich weise darauf hin, daß§ 13 BRüG nicht Anspruchsgrundlage sein 
kann, da die Auswanderung des Antragstellers und der Versand des 
Umzugsgutes aus Wien, also aus einem außerhalb des Geltungsbe­
reichs des BRüG belegenen Ort, erfolgte. 

Im Auftrag 
gez. Unterschrift 

1 
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,... - wraelegt am11. Oaz. i962 n 
' ' RIJKSINSTITUUT VOOR 

0 0 R L o· G S D O C U M E N TAT I E 
NETHERLANDS STATE INSTITUTE FOR WAR DOCUMENTATION 

INSTITUT NATIONAL NEERLANDAIS POUR LA DOCUMENTATION DE GUERRE 
NIEDERLÄNDISCHES STAATLICHES INSTITUT FÜR KRIEOSDOKUMENTATION 

HERENGRACHT 474 - AMSTERDAM-C 

vdL/HK 

Wiedergutmachungsämter von Berlin 
Alte Jakobstrasse 148-155 
Be r 1 in SW 2.l 
Bundesrepublik Deutschland 

den 4. Dezember 1962. 

Betr.: RE-Verfahren Ernest STEIN./. Dt. Reich 
V - .. ir r -;.·,s,,. - ermogenswerte - .~ i: 1. ~.,.. ,... t l~ ~ ·,u, =~-~ 

Az.: 12 WGA 179/62 _: ... :-rct~=".J::",~~~:~ !' i 
-----------------------------------~.-- ,, " . ~" 

'1-' ... - •' \!,.. ,•,\. 

Auf Ihr Schreiben vom 270 November 1962 teile ich Ihnen 
mit, dass tatsächlich die Speditionsfirma N.V. Schenker 
& Co•s, Internationale Expeditie in Rotterdam, am 
6. August 1941 zwei Koffer des Herrn Ernest Stein, 
Porzellangasse 19-2, Wien IX, deren Gesamtgewicht 156 
kg betrug, zur Anmeldung brachte bei der DeutschEnRevi­
sions-und Treuhand AG, Zweigniederlassung Den Haag, der 
Anmeldestelle des Reichskommissars für feindliche und 
jüdische Umzugsgüter. 
Seit dem Tage der Anmeldung waren die Kofferbeschlag­
nahmt. Sie wurden als jüdisches Umzugsgut unter der 
Nummer 475 bei der DRT gefÜhrt. Aus der Mitteilung der 
Fao Schenker vom 20. Juli 1945 so wie aus den hier vor­
handenen Unterlagen der DRT geht hervor, dass die Koffer 
tatsächlich gemäss dem Erlass des Reichskommissars für 
die besetzten niederländischen Gebiete vom 15. Juli 1942 
Anfang 1943 dem Herrn Oberfinanzpräsidenten Nordmark zur 

-/L~tet1:J;J. Verfügung gestellt und nach•Kie~ abtransportiert wurden. 
4!/) Entschädigungsleistungen niederländischerseits sind nicht 

erfolgt. ' . 

Referent 

. -

. . 
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_Abschrift 

Ernest Stein 
1925 Pierce Street 
San Francisco 15 
California, u.s.l. 

An die 

Wiedergutmachungsämter 

von Berlin 

Berlin SW 61 

Alte Jakobstraße 148-155 

Akt Z: 12 WGA 179/62 

19. Mai 1963 

Betrifft: Vermögenswerte 

nir bestätigen den Erhalt Ihres Schreibens vom 8. ds. Mts. be­

treffend den Schriftsatz des Antragsgegners vom 4. Jaenner d.Jo 

Wir haben den Inhalt des Schriftsatzes zur Kenntnis genommen, 

haben aber ... bersehen, dass wir zu dem Schreiben Stellung zu nehmen 

haben. Wir haben vielmehr angenofil'.en, dass die n~EN:k Ver­

weisung äes Verfahrens an die für Lübeck zuständiGe Behörde be­

reits im Jaenner ds. J. vorgenommen wurde. 

'~'enn der amtliche /leg es erfordert, können wir natürlich gegen die 

Verweisung an das für Lübeck zuständige Amt keinen Einspruch er­

heben, fürchten aber, dass sich dadurch die Entscheidung neuerlich 

verzögern wird. 

·7ollen Lie berücksichtiger, dass wir das Gesuch um Wiedergutma­

c:.ung bereits im Jaenner 1954 - also vor 8 Jahren - eingebracht 

haben und bitten Sie daher mit Rücksicht auf unser hohes Alter 

und sehr geringes Einkommen, die Entscheidung nunmehr in kürzester 

Frist zu unseren Gunsten zu beschleunigen. 

Hochachtungsvoll: 

gez. Ernest Stein 

gez. Margaret Stein 



--,.-~------..::------::-----=--~-----------::------:-:-----~----------. 

Ernest und Me.rgaret 
1926 Pierce Street 
San Fr'a.ncieco 15, 
Californ1a, u.s.A. 

Stein 

•• ~~;!/~ 11 
T:,ric icJnnahmuste, ,e 

LamlU\Jflv'lt, 0 taat • ~1i1~ll:,cnaft u. 

September 10, 1963 

A nll)gari ht Kiel 

Eing. ' 3, E 19 * 
D schl. Ald. .. .. .Heft....... ••••• • 

••••• l>M Kosten arken ········ ................. -••···· ~ 

An das Wiedelkgutmaehungsamt 
bei dem Landgericht in Kiel 
Kiel, Deutsches Reich 

- ~5 JR 29/63 -

Aus Dlrem Schreiben vom s. August haben wir zur Kenntnis 
genommen. dass Ihnen am 2i. J~li d.J. vom Wiedergµt­
machungsamt in Berlin die Akten 12 WGA 179/62 Z1.lI' 
Erledigung eingesendet wurden. 

Seither sind wieder 7 Woohen verstrichen und wir haben 
noeh immer keinen Besoheidferhalten, obwohl wir unser 
Gesuch um Entsohaedigung fuer d1e uns entzogenen. bei 
Schenker & Co. 1n Rotterdam eingelagerten 2 Seh1ffskoffer 
bereits im Jahre 1954 eingebracht ho.ben • . 

' Ich bin '75 Jahre alt, meine Frau 1st ?2 und beide sind 
\Vir ntcht mehr taehig unse,ren Le~ensunterhalt zu ver• 
dienon, zumal auch unsere iltersrente sehr gering 1st. 

Wir sind beide kPaenklich und dte aorztlichen Ausgaben 
schwer erschwinglich. Wir bitten Sie daher diese 
aehwebende Angelegenheit zu bJschleunigen und den uns 
zukommenden Betrag ehestens ueberwe1sen zu wollen. 

------~---:k~.---t1\ ohaohtungsvoll: 
0•~ .. mnanzdire ~ 

.. ;: 1 7, !:i E P. \953 · ~ 
_ KIEI"' 

An die 
Oberfinanzdirektion Kiel 
-Rückerstattungsroferat -

K i e 1 
11 ---q 

:?iJ 
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Oberfinanzdirektion Kiel 
0 1489 B - BV 33/333 

23 Kiel 1, den 17q0ktober 1963 

1)/. An das 
Wiedergutmachungsamt 
beim LG Kiel 

23 Kiel l 
Harmsstr.99/101 

T: 22010.1963 
--------------------------

In der RE-Sache Stein./. 

15 JR 29/63;-

l 

nehme ich unter Bezugna~e auf die gerichtliche Ver­

fügung vom 8.August 196~wie fol~t .Stellung. 

Das vorliegende Verfahren bezieht sieh auf die Ent-

'P,,-l Ab~ ff(~ziehung von 2 Schiffskoffern, gez. ES, im Gewicht 

von 156 kg mit Bekleidungsstücken, einer silbernen 
\ ✓ 

Handtasch~~ einer silbernen Puderdose, einer goldenen 
v- . ,v---

Damenarmbanduh~, 9 m Anzugstof~und einer Briefmarken-

sammlung✓ 

Die Antragstel4er Ernest und Margaret Stein, 1925 
Pierce Street, San Franzisco 15, Cal~, USA, früher 

\ 

wohnhaft in Wien IX, Porzellangasse 19-2, haben nach 

ihrer Angabe die Auswanderung nach den USA ab Anfang 
~ 

Januar 1940 vorbereitet und haben 2 Schiffskoffer mit -- \ 

persönlichen Eff~kten im Gewicht von 156 kg an die 

Speditionefirma Schenker & cot. in Rotterdam ge­

schickt, von wo die Antragsteller die beiden Koffer 

gelegentlich ihrer Durchreise durch Holland nach 

den USA mitnehmen wollten. Die beiden Koffer sollen 

dort nach einer Rechnung der Fa.Schenker & Co. Ende 

Januar 194~angekommen sein. Nach einem Schreiben 

des Rijksinstituuts voor Oorlogadokumentatie, Heren­

gracht 474, Amsterdam, sind diese beiden Koffer 
von dem Reichskommissar für feindliche und jüdische 

Umzugsgüter am 6.8.194~ beschlagnahmt worden und An­

Yang 1943 dem ehern. OFPräs Nordmark i~ Kiel zur Ver­
fügung gestellt und nach Lübeck abtransportiert worden, 

Anl.: 2 Durchschriften 

- 2 
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Mir liegen noch· einige Rechnungen der Zweignieder­
lassung Lübeck der Speditionsfirma Schenker & Co.vor, 
die s.zt. auf Anordnung des ehem. wFPräs Nordmark in 
Kiel die Transporte der aus Holland nach Lübeck zu­
rückbeorderten Liftvans PP• mit Umzugsgut durchgeführt 
hat. In diesen Rochnungen sind die beiden Koffer ES im 
Gewicht von 156 kg der Antragsteller nicht aufgeführt. 

II 

i'I 

[' 

tr'J~ 1 1. 1'""":, • 

1 • 

Jedoch ist noch eine "Liste der im Zutfen und zwolle 
(Holland) s.Zt. eingelagerten, unter der Kontrolle der 
Fa.Schenker & Co. in Rotterdam stehenden Umzugsgüter'' 
vom 29.9.1942 erhalten geblieben. Hierin sind unter 
lfd.Nr. 50 folgende Angaben aufgeführt: 

"2 Kofferkit der Signierung e 
AS 84/85 im Gewicht von 156 kg, 
Herkunftsort:Wien, 
Eigeni;ümer: Ernst Stein, Wien IX, Porzellangasse 19"• 

Wenn auch diese beiden Koffer AS 84/85 in den alten 
Transportrechnungen der Fa.Schenker & eo., die im übrigen 
unvo~lständig sind, nicht enthalten sind, so kann doch 
mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit angenommen 
werden, - wie mir aus vielen ähnlich gelagerten Fällen 
bekannt geworden ist-, daß die beiden Koffer tatsächlich 
nach Lübeck gelangt sind. Ihr Inhalt wird - wie auch in 
vielen ande~en Fällen der sogen. Hollandaktion - auf 
ministerielle Weisung zum Taxwert an Ausgebombte, an umge­
siedelte Auslandsdeutsche usw. abgegeben worden sein, 
Spezielle Unterlagen liegen mir darüber nicht mehr vor. 

1 
Der Rückerstattungsanspruch wird daher von mir dem Grunde 
nach anerkannt. 

Zu dem Inhaltsverzeichnis der beiden Koffer ist noch fol­
gendes zu ~emerken: 
l) Es fällt auf, daß es sich bei den Bekleidungsstücken 

um ausschließlich~ Sachen handelt. Sind die getragenen 
Sachen alle in Wien zurückgelassen worden? 

- 3 -
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2) Ich bitte, nach Möglichkeit bei den einzelnen Positionen des 
Inhaltsverzeichnisses noch die ungefähren$inkaufsjahre ein­
zutragen. 

3) 

4) 

5) 

Sind alle mit 11 neu 11 bezeichneten Sachen vielleicht erst in 
den Jahren 1939 und Anfang 1940 gekauft worden? Hamelt es 
sich bei den angegebenen Preisen um die damaligen Ankaufs­
oder umdie jetzigen Wiederbeschaffungspreise? Können die 
Antragsteller dem Gericht noch Rechnungen über den Ankauf der 
entzogenen Sachen zur Einsichtnahme vorlegen? 

Ich bitte, die goldene Damenarmbanduhr näher zu beschreiben,l 
Handelt es sich um eine vergoldete oder um eine goldene um:.:i 
Der Feinheitsgrad,'die Fabrikmarke usw. sind nach Möglichkeit 
anzugeben. Handelt es sieb um eine ererbte oder um eine a· )­
kaufte neue Uhr? 

Der Wert der Briefmarkensammlung ist mit 500,-- Mßangegeben 
worden. Handelt es sich dabei um den Katalog- oder um den 
tatsächlichen Handelswert, den man ggf. im Geschäft bezahlen 
muß, um die entsprechenden Briefmarken zu erwerben? Wenn es 
sich um einen Katalogwert handelt, bitte ich, den der Preis­
berechnung zugrunde gelegten Briefmarkenkatalog mit Ausgabe­
jahr anzugeben. Können die Antragsteller noch die wertvollsten 
Marken dieser· Sammlung z.B. nach dem Michel-Briefmarkenkai:''}oL 
angeben? 

6) Kann die ungefähre Größe der silbernen Handtasche noch ang) 
geben werden? 

7) Welchen Beruf hat der Antragsteller bis zu seiner Auswanderung 
im Juni 1940 in Wien ausgeübt? 

8) Können die Antragsteller noch Personen namhaft machen, die 
heute noch in Österreich leben und Angaben über den damaligen 
Lebensstandard der Antragsteller machen können? 

9) waren Personen ausser den beiden Antra~~;~ern beim Packen 
der beiden Schiffskoffer im Januar 1940jzugegen? Ggf. welche~ 

~ 4 -
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10) Ferner mögen die Antragsteller noch eine Erklärung 
darüber abgeben, ob wegen des hiermit geltend gemach­
ten Umzugsgut-Entziehungsschadens bereits eine Ent­
schädigung, ggf. von wem und in welcher Höhe gezahlt 
worden oder noch zu erwarten ist. Sind wegen desselben 
Entziehungsfalles anderweit Ansprüche in der Bundes­
republik Deutschland, in Westerlin oder in Österreich 
angemeldet worden? Sind ggf. andere Ansprüche nach dem 
Bundesentschädigungsgesetz geltend gemacht? Ggf. wird 
um Angabe der Entschädigungsbehörden und des Az. gebe­
ten. 

Abschliessend bitte ich die Akten des Bezirksamts für 
Wiedergutmachung in Neustadt/Weinstraße • 

42 197 Abt. II/4 
beizuziehen, sie zum Gegenstand der mündlichen Verhandlung 
zu machen und sie mir nach Eingang zur kurzfristigen Ein­
sichtnahme zu übersenden. 

li 

2) ~ 15 JR 29/63. 
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Ernest und I~ergeret 
1925 Pierce Streot 
San Francisco 15, 
California, u.s.A. 

St e1 8riefanncihrn<'l2teUe 
Landgerich~ Staatsanualtut:haft tL 

Amtsgericht Kiel 

Ein~. 22. NOV. 1983 * 
17. November 1963 

1) 

..... Akt. .Heft. . .. nl ........ Our, 

An das Wiedergutmacbungsa.mt 
bei dem Landgericht in Kiel 
Kiel; Deutsches Reich 

-15 JR 29/63 

............. l!M Koetenrtlt 

:iir haben den Inhalt Ihres Schreibens vom 17.0ktober d.J. zur 
Kenntnis genommen und beantworten dasselbe nach bestem Wissen. 

Nach der Besetzung Oesterreichs am 13.ltiaerz 1958 wurden die 
Juden in Burgenland,.,Steiermark und Oberoesterreich ueberfallen~ 
Ihres Besitzes beraubt und mit Frauen und Kindern in Lastwaegen 
nach ~ien gebracht ohne ihnen ~eit zu lassen sich umzukleiden 
und das Notwendigste mitzunehmen. In Wien wurden diese Ungueck­
lichen bevor s1e nach Dachau, Belsen-Bergen etc. verschleppt 
wu1„den, in leeren Lagerhäusern einquartiert. Dort mussten diese 
Leute unter aen traurigsten Bedingungen leben, bevor ueber ihr 
Schicksal entschieden ~,urde. Waehrend dieser Zeit wurden wir und 
alle noch in \Vien labenden Juden von der ds.mc..ls noch bestehenden 
Kultusgemeinde s.ufgeJ:.1ordert den in c„en Lggerhäusern ge.fangen ge­
haltenen Juden mit Kleidern Viaesche Nahrun smitteln auszuhelfen. 
Auf diese ,eise haben wir nahezu_AJl~s das bereits getragen wur e 
=e!1!.t und mussten f'uer uns, ~oweit unsere Mittel erlaubten, 
~ e a P1lnd Waesche a~schaffen. 

2) Wir durften im Jurii 1941
1
Jiµsylandern,,.J2.aben e.ber die 2 hoffer. 

( _iim„8,~~~.wer ;:~940 nacp. 
1
Hott~pdara v ersendet. va.ruas ergibt sich., 

, dass aer Anfaui' in den :fäilren 1938 und 39 vorgenommen wurde. 
t""\ .. 

3) Rechnungen, soweit wir solche erhalten haben, beranden sich in 
einem der in .tt'raga stehenden Kof.fer, weshalb Vlir diese nicht 
vorlegen koennen. 

4) Als ich die Uhr fuer meine Fr•au kaufte, befand ich mich in guten 
Verhaeltnisaen unci. 1~aufte eine goldene schweizer Uhr. 

5) Die Marl!ensammlung habe ich selbst in meiner Ju end an elef!t 
das ist nun etwa 69 Jahre. Spaeter abe c mich mit der Sammlung 
nicht mehr befasst, aber mein Sohn Hans ~tein, welcher am 20.Feber 
1945 in Ausch\'1itz umgebracht vrorde, hat die Sannnlung fortgesetzt 
~nd weiss noch heute, dasa ar jedcTu ~oschen seines Taschengeldes 
in Bri.e.fmarl.en 1.uns0tzte. Haattan t.iioll 2 Sachverstaendige nicht 

-aufmerksam gemacht, vruerde lch nicht geviusst haben, dass die 
Sammlung einen Wert vo11 .. 6000. - bis 8000 ... narl< re re sent i ert • 
Vor Einbringung es uesuc es um AUS U r ew &"l-lng a en S 0 mir 
geraten den Wert mit nur sop. -I\! ark nnzugeben,da mir sonst die 
L,cltnahme nicht bewilligt uurerde. 

-2-
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ti) Dia Groesse der silbernen llandto.sche w·e.r ungefaohr 15Y.20 cm. 

7 u.8) Ich ,var dar ! itbe i-'uender der Schafv.rollwar-en Fabrilt E nst Stein & Co 
.m •• n. , • en • , \IOU orgasse o a r n s rebersdorf bei Yiien • 

ieine Jesellschafter waren Inhaber der vchafwollwaren Fabrik 
Herz & StP.rn in Rheydt, Bez.Duea F.Jeldorf. Das ,1aren damals die 
Herren Richard, Artnur, Julius Stern und deren Schwager Richard 
Benjantin. Letztere 2 be1~eito verstorben. Richard Stern lobt in 
Bra.d!·ord,.t!ingland„ J~rthur Stern jn Florida, u.s.A. f;e 
Da alle 4 Herren mit der Leitung der Fabrik in Rheydt beachaeftigt i 
waren, blieb die Fuehrun dor Wiener Firma mir ueberlassen. IciL 
war dem Gcset ze nac varan ·wor ,, . o er „esc.._ ae s e rer uno. aus ser 
m~inem*hnteil von 20%r_bezog ich ein~eh~~t- von 1O0O.-Srhilling 
monatlich. Daraus erg1bt sich die Beantwortung ueber meinen -
damaligen Lebensst~ndnrd. 
Die Fabrik befand a:tch im gemieteten Objekt in der l~Achbarschat"t 
einer Schuerindustrie und ~~rde von amerikanischen Fliegern \~ 
demoliert. . \. 

9) :Sehwestern mej_ner Frau, die auch umgebracht vlurden, haben uns 
-r5"eii11 Pfrclier/ m!'.~getio!Ten.. ...,~~.._,., __ _ 

PC ); X?ttn rtt I tifiNlitt? ceo:r:IKtte dtztr 

10) iir haben n·iemals eln anderes Gesuch in obiger Angelegen_heit 
eingebracht, anderv,aerts lt eine .Ansp~..1eche gestellt und dem­
zufolge keine Ent„Qchaed-1 ~png erthaltan. 

Iochachtun~svoll: 

-1 



Oberfinanzdirektion Kiel 
0 1489 B - BV 33/332 

Kiel, 4 Dezember 1963 

- - - -

I 
1
'\ 1) An das 

V✓ Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Kiel 

2300 K i e 1 

In d~r Rückerstattungssache 
Eheleute Stein./. Deutsches Reich 

- 15 JR 29/63 -

gebe ich die mir überlasseenen E-A.kten 42 197 der Entschädigungs­

behörde Neustand a.d.Weinstraße nach Einsichtnahme mit Dank zu.rück. 

Der Sachverhalt bedarf noch weiterer Aufklärung. Wie die Antragstel­

ler in ihrem Schriftsatz vom 17.11.1963 vortr~gen, sind die beiden 

fraglichen Koffer am 8.1.1940 nach Rotterdam abgeschickt worden. Die 

ih den Koffern enthaltenen Gegenstände sollen praktisch neu gewesen 

sein, weil die Antragsteller ihre getragene Kleidung usw. an die 

sZt aus der Provinz nach Wien zusammengezogenen österreichischen Ju­

den verschenkt haben. 

Im Falle der Mitnahme neuer Gegenstände ins Ausland mußte damals 

eine sogen. Ausfuhrabgabe bezahlt werden. Die Antragsteller mögen 

angeben, ob, ggf in ~elcher Höhe und an werl3ie eine solche Abgabe 

gezahlt haben. f .1- 'r • \r _ • 1 
, 

. ,vr~, ~~~~ <A,~<AN\~/ 

Unter den eingepackten Sachen befanden scnvauch Gegenstände aus 

Edelmetall, und zwar 

l silberne Handtasche, 
1 silberne Puderdose, 
1 goldene Damen-Armbanduhr. 

Im Februar 1939, also 1 Jahr vor Absendung der Koffer, war eine Ver-
, -k_-7 h il.~~ ~ l i ~ I ~ 

ordnung ergangen, w acnv gens"tttnäe aus Edelmetall ~n jüdischem .Be-

si t3/abgeliefert werden mußten. Es ist daher unwahrscheinlich, daß 

diese Wertgegenstände aus Edelmetall im Jahre 1940 versandt worden 

sind, zumal die Koffer vor der Absendung zollamtlich abgefertigt wer­

den $l,ßten. Die Antragsteller mögen sich auch hierzu äuße:r;:_;i . 
. .... 

) Aus anderen RE-Verfahren ist bekannt, daß bei der Auswanderung von 

Juden aus Wien bestimmte Dienststellen pp eingeschaltet waren. Ich 

Anl.i 2 Durchschriften bitte daher, von Amts wegen 

_.,., 4 4 ti-1-"~ b ~ "'-ci -2-

~ 
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beim Dorotheum in Wien I, Dorotheergasse 17 und 
bei der Finanzlandesdirektion in Wien I, Tuchlauben 13 

(Kleeblattg. 4) 
anzufragen, ob sich dort noch Unterlagen betreffend das Umzugsgut der 
Antragsteller befinden. 

Schließlich weise ich darauf hin, daß - falls nicht eine Namensverwechs­
lung vorliegt - bereits ein RE-Verfahren der Antragsteller wegen der 
beiden Koffer in Berlin anhängig gewesen ist und der Finanzsenator in 
Berlin im Jahre 1960 auch bereits einen entsprechenden Bescheident-
wurf gem. §§ 38 ff BRü.G gefertigt hat (vgl. Bl. 20, 21 u. 23 der anl. 
E-Akten). Ich werde in Berlin anfragen und die Angelegenheit zu klären 
versuchen; sodann werde ich darauf zurückkommen. 

_BV_,__~ nach Abgang von 1) Anfrage bei BVuBV in Berlin betr. Bl. 33 R 
lfd. Nrn. 3 - 5. 

~A, 

JI 

11 2. ~ 

/b 2-c-;, 
' , 

Kanzlei. ,,m :2 3, _Q_~?., .. 19fi:t_ 
gesc\ r. am: 1.0. i .. 1.1. ~ /-. _J;.i JA.. .. 
yergl. ?m: 3_C_, __ ~-Z--~--~. 
abg~ ,1n<lt am: J f. 4_'!(_._ -~ 



Oberfinanzdirektion Kiel 

7/\~ 
Kiel, den /J~Januar 1964 

0 1489 B - 15 JR 29/63 - BV 33/332 '13, Jan, 1964 
Kanzlei ~m: ----··;1··~--·~z--· 
gcschr. # am ~e .... ~ .... YJ.'/p 

n die 
Sondervermögens- und 
beim Landesfinanzamt 

1 Berlin 12 

Fasanenstr. 87 

--f.a,,v . ; ,1 • -t 
vergl. atn: ··,-7~·"7~u,,,. .. 

Bauverwaltung abgesandt am: .ii.,f{ .. r;../f...t:. ..• 0 • 

Berlin / 

Rückerstattungsverfahren Eheleute Stein - 16 JR 29/63 

Ihr Schreiben vom 10.8.19604:-
Az.: Fin III SVerm IV/E 

- 0 5608 - 20835 - (15/14 WGA 1091/57) 

Antragsteller in dem obigen RE-Verfahren sind die Eheleute 

Ernst und Margarethe Stein, die ihren letzten Wohnsitz 

vor der Auswanderung in Wien IX, Prozellangasse 19, hatten 

und jetzt in San Francisco, 1925 Pi~~:;_jt, wohnhaft sind. 

Gegenstand des Verfahrens ist ein A~wegen Entziehung 

von Umzugsgut - 2 Koffer im Gewicht von 156 kg. Die Koffer 

sind nach ihrer im August 1943 in Rotterdam erfolgten Be­

schlagnahme nach Lübeck verbrachtfund deren Inhalt ist dort 

verwertet worden. 
Die Antragsteller haben ein Inhaltsverzeichnis, beginnend 

mit 11 8 Herrenanzüge" und endend mit 11 1 Briefmarkensamr'llung", 

eingereicht, wonach das Umzugsgut einen Wert von insges. 

6.554,- Mk gehabt haben soll. 

In diesem Verfahren haben mir u.a. auch die Entschädigungs­

akten 42197 der E-Behörde in Neustadt a. d. T./e1/1~raße vorge­

legen. Aus diesen Akten habe ich ersehen, daß ei~Bescheid­

entwurf über einen Betrag von 14. 612, 50 :JM für einen ver­

lorengegangenen Lift de1'1 An tra6ste ller ~,, T1n:ren42erei ts 

am 10.8.1960~er E-Behörde in Neustadt a.d.W._)zugeleitet 

-;;erden sein s9ll.. ~ . • v( , ' 
Da hier eine Überschneidung von Ansprüchen ve;:J;:;tet :fxf_ 
d-en lE~nn, bitte ich um kurzfristige Überlassung Ihrer 

Akten Stein zwecks Nachprüfung. 

2) \N. sofort nach Eingang, spät. am nach 4 Woche . 

?t;· ; 1, !l; ' 
J]L BV 332: 

;1Jt17A, 

l 



Abschrift 

Ernest und Margaret Stein 
1925 Pierce Street 
San Francisco 15, 
California, U.S.A. 

An das Wiedergutmachungsamt 
bei dem Landgericht in Kiel 
Kiel, Deutsches Reich 

- 15 JR 29/63 -

22. Jaenner 1964 

Wir bestätigen den Erhalt Ihrer Zuschrift vom 6. Jaenner d.J. 

Unser Besitz an Gold und Silbergegenständen war so bescheiden, 
dass wir die damalige Verordnung wegen Ablieferung von Gegen­
ständen aus Edelmetall auf unsnicht bezogen haben, da uns 
ohnedies schon vorher sogar unsere Eheringe von einzelnen, 
selbständig handelnden uniformierten jungen Männern ge-
raubt wurden. 

Als wir die 2 Koffer ins Ausland versenden wollten, verlangte 
die Partei von mir eine Abgabe von RM 600.- und für unsere - .... 
Reisepässe RM 1.000.-

Um dieselbe Zeit erhielten wir die Rechnung für unsere Schiffs­

karten von Lissabon nach New York von RM 1.450.-. Die Schiffs­
karten mussten auf jeden Fall vorbezahlt werden, damit wir nach 
Erha1t der Visa vom U.S.A. Konsulat in Wien, ausreisen dürften. 

In meiner Not habe ich mich an Johann Griesler, Kreisleiter für 
den 20. Wiener Bezirk gewendet. Bis zur Ernennung als Kreisleiter 
war Johann Griesler mein Geschäftsdiener und eingedenk der väter­
lichen Behandlung meiner Angestellten, hat sich Herr Griesler 
persönlich an die Gauleitung im IV. Bezirk- im früheren Roth­
schildpalast gewendet und hat dort meine Angelegenheit vorge­
bracht. 

Schon am folgenden Tag erhielt ich von dort die Aufforderung 
unsere Reisepässe abzuholen und bei dieser Gelegenheit wurde 

mir mitgeteilt, dass für die kostenlose Abfertigung der beiden 
<Koffer bereits vorgesorgt wurde. 

-2-
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Aus diesem Grunde kann ich keine Bestätigung über Bezahlung 
einer Ausfuhrabgabe beibringen. 

Schliesslich bemerke ich noch, dass in der Angelegenheit 
betreffend der Koffer niemafrs, auch in Berlin - keine Ent--
scheidung getroffen, trotzdem mein Gesuch bereits im Jahre 
1954 eingebracht wurde. 

Nachdem nun die Oberfinanzdirektion die angeforderte Auf­
klärung erhielt, bitten wir die Wiedergutmachung nunmehr 
endlich vorzunehmen. 

Hochachtungsvoll 
gez. Ernest Stein 
gez. Margaret Stein 



Oberfinanzdirektion Kiel 
0 1489 B - BV 33/332 

Kiel)({; Februar 1964 

- - - - - - - - - - - - -

/ / 
~ ✓ A das 

V' 1 iedergutmachungsamt 
eim Landgericht Kiel 

2300 K i e l 

In der Rückerst-ttungssache 
Ehel. Stein./. Deutsches Reich 

- 15 JR 29/63 -

teile ich unter Hinweis auf den letzten Absatz meiner Stellung­

nahme vom 20.12.1963 mit, daß ich inzwischen die fraglichen Ak­

ten der Sondermögens- und Bauverwaltung beim Landesfinanzamt 

Berlin eingesehen habe. Dabei habe ich festgestellt, daß es sich 

in dem Berline-i(Verfahren um einen Liftvan des Antragstellers 

im Gewicht von 2.810 kg gehandelt hat. Damit ist klargestellt, 

daß der im vorl. Verfahren angemeldete Anspruch nicht mit dem 

in Berlin geltend gemachten Anspruch identisch ist. 

Eine weitere Aufklärung des Sachverhalts ha.l te ich iedigl lctr 

noch hinsichtlich der Briefrnzrkensammlung für erforderlich. Von 

dieser behaupten die Antragsteller jetzt, sie habe einen Wert 

von 6000 bis 8000 Mark gehabt. Diese Wertangabe ist für die :r­
mittlung des Wiederbeschaffungswertes unzureichend. Soll es sioh 

dabei um den Markt- oder um den Katalogwert in Reichsmark oder 

in Deutscher Mark i~n?Hierzu mögen sich die Antragsteller 

noch äußern und möglich1Jt auch Zeugen benennen. Andernfalls 

müßte bei der Ermittlung des Wiederbeschaffungswertes davon 

ausgegangen werden, daß die Sammlung, wie im UmzugsgutverzeichniS 

angegeben, einen Wert von 500.- RM hatte. 

~l.: 2 Durchschriften 

Im übrigen dürfte eine Verweisung der Sache an die Kammer ange­

zeigt sein. Bekanntlich hat die Kammer in den Verfahren der 

sogen. 1'Hollandaktion 11 - d.h. Verbringung jüdischen Umzugsguts 

von Holland nach Lübeck im Jahre 1943 - eine allgemeine umfang­

reiche Beweisaufnahme durchgeführt, die auch für das vorl. ver­

~ahren von Bedeutung ist. 

- -2-



Ernest und Margaret Stein 
1925 Pierce Street 
San Francisco 
California 94115, U.S.A. 

. 
Abschrift] 

An die Wiedergutmachungskammer 
bei dem Landgericht in Kiel 
Kiel, Deutsches Reich 

- 16 RC 7/64 

/ 1;q,,. 
6. April 1964 

I 

Wir haben uebersehen, dass wir zu dem Inhalt des Schriftsatzes 
der Oberfinanzdirektion in Kiel vom 14. Feber d.J. Stellung 
nehmen sollen. Da der letzte Satz auf Seite 2 die Angelegenheit 
an die Kammer verweist, haben wir angenommen, dass wir vorerst 
Nachricht von der Wiedergutmachungskammer abzuwarten haben. 

Wir bitten daher, die Verzoegerung unserer Beant­
wortung zu entschuldigen. 

zur Sache selbst moechte ich auf Punkt 5 unseres Schreibens 
vom 17. November 1963 an das Wiedergutmachungsamt in Kiel verweisen. 
Ob die Sachverstaendigen, welche die Briefmarkensammlung besichtigt 
haben, bei der Angabe des Wertes den Markt- oder Katalogwert von 
6.000.-- bis 8.000.-- Reichsmarks oder Deutsche Marks gemeint haben, 
can ich nach so vielen Jahren nicht mit gutem Gewissen beantworten. 
Die Sachverstaendigen waren nicht von mir, sondern von der Partei 
beste1lt. ~s waren 2 sehr nette aeltere Herren, sonst haetten 
sie mich nicht aufmerksam gemacht, den wahren Wert nicht anzu­
fuehren, da man mir sonst die Ausfuhr nicht bewilligen wuerde. 

Dies hat sich ende 1939 abgespielt, also vor 25 Jahren und ich 
selbst habe die Sammlung viele Jahre vorher meinem auf tragische 
Weise in Auschwitz verstorbenem Sohn geschenkt. Wie soll ich 
heute der ich inzwischen 76 Jahre alt geworden bin, die Brief­
marke~ heute naeher beschreiben, wenn ich mich nicht einmal mehr 
auf die Namen der, unserer wiener Wohnung benachbarten Strassen 
erinnern kann. 

Ausser der Schwester von meiner Frau, die gleichfalls in Auschwitz 
umgekommen ist - war niemand beim Packen anwesend. 

Meine Frau ist 73 und ich, wie bereits erwaehnt 76 Jahre alt, 
und beide sind wir kreaenklich. Ich bin Mangels Vermoegens noch 
immer gezwungen zu arbeiten, um unseren bescheidenen Lebens­
unterhalt zu b~streiten, da meine Altersrente (Social Security) 
$ 54.00 monatl 1 ch betraegt. 

unser Gesuch um Wiedergutmachung ist im Jahre 1954, also vor 
lO Jahren e:irg·ebracht worden und wir bitten daher von weiteren 

./. 



Ernest und Margaret Stein 
1925 Pierce Street 

Abschrift 

San Francisco,California 94115 
u.s.A. 

An die Wiedergutmachunlkammer 
bei dem Landesgericht in Kiel 
Kiel, Deutsches Reich 
- 16 RC 7/64 -

August,13, 1964 

Wir bestätigen den Erhalt des Schreibens vom 13. Juli d.J. 
als auch die Durchschrift des Schriftsatzes der Oberfinanz­
direktion Kiel vom 8. Juli an die Wiedergutmachungskammer. 

Es liegt kein Grund vor die Richtigkeit unserer Angaben zu 
bezweifeln, wir haben uns immer an die Wahrheit gehalten. 
Als wir die 2 in Frage stehenden Koffer im dhre 1940 nach 
Rotterdam sandten, konnten wir nicht v~raussehen, dass wir 
im Jahre 1964 wegen der Bewertung der Markensammlung Zeugen 
benötigen werden. 
Der Wert von 6000.- bis 8000.- RM entsprang nicht unserer 
Auffassung, sondern jener der beiden, von der Partei be­
auftragten Sachverständiger, und diese hätten uns schwer-
lich in Gegenwart von Zeugen geraten, den Wert der Sammlung 
blas mit 500.- RM anzuführen, weil uns sonst die Ausfuhr nicht 
bewilligt würde. 

Um das Verfahren endlich zum Abschluss zu bringen, bitten 
wir die Oberfinanzdirektion bei Bemessung der Entschädi­
gung blas die Hälfte des Wertes der Sammlung, also 3000.­
bis 4000.- RM als Grundlage anzunehmen und hoffen, dass auf 
diese Weise die Angelegenheit ihren Abschluss findet. 

Hochachtungsvoll: 

gez. Ernest Stein 
gez. Margaret Stein 

An die 
Oberfinanzdirektion 

K i e l 

zus O 1589 B-BV 33/332 • -
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Ernest und Margaret Stein 
1925 Pierce Street 
San Francisco, California 
U. S. A. 

Abscl1rili 1 

94115 25. Oktober 1964 

An die Wiedergutmachungskammer 
bei dem Landesgericht in Kiel 
Kiel, Deutsches Reich 
- 16 RC 7/64 -

Wir bestsetigen Ihre Zuschrift vom 22.September und 
nehmen zur Kenntnis, dass uns die Oberfinanzdirektion 
in Kiel blas einen Betrag von 1.000,-- DM fuer die 
Briefmarkensammlung zuerkannt hat. 

Wir haben das Gesuch um Wiedergutmachung bereits im 
Jahre 1954 eingebracht und um die Angelegenheit 
endlich zum Abschluss zu bringen, erklaeren wir uns 
mit diesem Betrag einverstanden. 

1Vir bitten daher schon mit Ruecksicht auf unser hohes 
Alter die Ueberweisung nunmehr vorzunehmen. 

An die 
Oberfinanzdirektion Kiel 

in K i e 1 
zu O 1489 B - BV 33/333 

Pochachtungsvoll 
gez. Ernest Stein 

Margaret Stein 



Oberfinanzdirektion Kiel 

0 1489 B - BV 33/333 

J 

1) An ~ie 1

1 ~/edergutmachungskammer 

/;,Geim Landgericht Kie1 

23 K i e.l 

Kiel, den} J ... November 1964 

(4, 

In der Rückerstattungssache 

Eheleute Stein ./. Deutsches Reich 

- 16 RC 7/64 -

nehme ich unter Bezugnahme auf die gerichtliche Verfügung 

vom 30. Oktober 1964 wie folgt Stellung: 

Unter Hinweis auf meinen Schriftsatz vom 8. Juli 1964 

bitte ich, ein Sachverständigengutachtem über den Wieder­

beschaffungswert des Umzugsgu~per 1.4.1956 (§ 16 Abs.1 Bill@) 

einzuholen. 

Grundlage für den Sachverständigen sollte nach meiner Auf­

fassung die eidesstattliche Versicherung des Antragstellers 

'jt.:10 Ernst Stein vom 30.10.1962 (Aufstellung des Inhalts der 

beiden in Rotterdam entzogenen Schiffskoffer) sein. Hierbei 

hätte der Sachverständige jedoch die Briefmarkensammlung 

(letzte Position der vorbezeichneten Aufstellung) unberück­

gichtigt zu lassen, da sich beide Parteien mit einem Pau­

schalwert von 1.000,-- DM einverstanden erklärt haben. 

Ich halte es für unzweckmäßig, im vorliegenden Verfahren 
toa O M 

einen Teilvergleich über eine Pauschalsumme tt~ 1.00 ,--D 

abzuschließen, da lediglich noch der Wiederbeschaffungswert 

des Umzugsguts vom Sachverständigen zu ermitteln ist. Sämt­

liche Ansprüche der Antragsteller können somit schon in 

Kürze durch einen Gesamtvergleich bzw. Beschluß abgegolten 

werden. 

- 2 -



• 
VEREIDIGTER UND OFFENTLICH BESTELLTER VERSTEIGERER UND SCHATZER 

- 16 RO ?/64 -

. An das 

HAM B u R G 1, den 2. Februar 1965 
Nagelsweg 14 
Ruf 24 39 28 - privat 59 86 47 

---------Bri ' ( 'l'lhmestelle 
L. .. 1. •-.chaft u. 

,i 

Eing. 5. FE8. 1365 * 
r..rchschl . 

Landgericht K 1 e l 
Wiedergutmachungskammer 

K i e l 
SchiitzP.r:.wall ~1/35 

G Uta c h t e -~ 

in der Rückeratattungssacbe 

h1leleute Stein gegen 

Dau,~sche s Re ich 

Nachstehend Prstatta ich das Gutachten 
i" ob,ger Angelegenheit. 
Der W:l.ederbescbaf.fungswert per 1. April 
1956 war schätzungsweise folgender: 

Bankkonto: Commerz- und Disconlo-Bank, Depositenkasse St. Georg , Postscheckkonto: Hamburg 72l 9\ 
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' WALTER H. F. MEYER 

Betr.: Stein 

8 Herrenanzüge, neu 
1 Gesellschaftsanzug, neu 
2 Wintermäntel 
2 Oberröclte 

·2 P. feine Hosen 
4 .P. Schuhe 
15 Krawatten 
18 Herrentageshemden, neu 
18 Herrenunterhosen, lg. u. k. 
12 Herren.Nachtehmden 
3 gestr. wollene Westen 
2 Schlaf1.'Öcke 
l Regenmantel 
~ Dtzd. Herren. Leinentaschentilcher 
5 Herren-Pyjamas 
2 Ledersktentasct ... en 
9 Meter engl. Anzugstofr 
2 P. Hausschuhe 
4 Damen- Jacken-Kleider 
11 Damenkleider 
1 Abendkleid 

3 Schlafröcke 
3 Damenmäntel 
4 .P. Damenschuhe 
2 1/~ Dtzd. SeidenstrUmp!e u. Hosen 
10 Blusen 
2 Mieder 
9 Nachthemden 
10 Untarkleide:c 
4 Bettja"ken 

5 Vlolljackcn 
2 P. GummistrUJJpfe 
4 Wollstoffkleider 
6 P. Lederh~ndachube 
1 Persianer-Muff 
1 Skunk-Wuft 

Ubertrag 1 

1:.seite 

Wiederbeschaffung 
per 1. April 192§ 

2.400.--
350.--
500.--
400.--

120.--
120.--

45.--
180.--

?2.--
45.--

120.-­

?5.--
36._-
?5.--
45.--

360.--
12.--

600.--
825.--
150.--
?5.--

450.--

100.--

80.--
1;0.--
40.--

135---
80.--
60.--

75---
40.--

320.--
48.--
80.--
60.--

8.3??.--

5f 



' /" 
~ WALTER H.F.MEYER 

1 

J Ubertrag: 

1 handgesticktt Handtasche 
•• 1 Silber Handtasche 

0 

3 Leder He.ndtaachen 
1 Silber Puderdose 

~ 2 Füllfedern, neu .. 
1 Damen Goldarmbanduhr 
4 Dtzd. Damen-Tascben-tücher 
2 Wolldecken 

Hamburg, den 2. Februar 1965 

2. Seite 

B.3??.--

1;0.--
75 •. --
75---
15.--
30.--

150.--
48.--

90 •. --

Dll: 9.010.-/ 
o••••••••••• 

W ,er H. F „ 
'd u • ~ - es;· vere1 • • 

,,..~eiqer~"' t - cllötrer" 



Oberfinanzdirektion Kiel 
0 1489 B - BV 33/333 

/ 
1 • ) Atl die 

J t:mergutmachungskammer v:eim Landgericht Kiel 
23 K i e 1 

Kiel, den 17. Febr. 1965 

In der Rückerstattungssache Eheleute Stein ./. Deutsches Reich - 16 RC 7/64 -
, erkenne ich deh von dem Sachverständigen Walter H. F. Meyer in seinem Gutachten vom 2. Februa~ 1965 für das Umzugsgut ermittelten Gesamtwert von 9.0102 -,...~ an und bin bereit, einen Vergleich über 10.010,-- DM tt Über eine.n :Pauschalwert von 1))00,-- DM für die Briefmarkensammlung bestand zwischen beifen Parteien bereits Einigkeit,ribzuschließen;> ~ 2 Durchschriften 

__ 2o) Wv. bei weiterem E~ngang 

BV 333 

!1/Q,, 47 k /f/ ,s-
K,1'zlei am: ·---1-7 ... fe.b.-.tSSS' 
~•sehr. «m: ;,,/ Pt'~,.",.. 1 • vergl. am: . ..: ... : _____ !? (:l; 
abgesandt am: .. l.?.,~_1.,/;fi:. 



" /. ... 
~tfentliche :iti'Juna 
~er WiederMut acbuneokn~er 
bei dera Lsnägoricht in K1el 

_ 16 nc 7/64 -

Gegenwilrti ": 
Landgerichts irektor von Starok 
als Vorsitzendor, 
tandgericbtoretln Dr. Lehnerdt, 
Gericbteassoooorin von Benda 
ala be1sitzendo Biohter, 
Juat1zaneeotollte iorneske 
als UrkundvbOO tcr 
der Geeah ftootelle. 

In der nockerstattu.ngseache 

I~iel • den 11. GUre; . :965 

-- -

1 :"'i i r:-
1 • , 

•· IV 

.. ~··a 

65 

1.) 1 :; Ernest S t e 1 n , 1925 Pierce Street, San Franc1sco/ . 
Cal./ trSA, 

2.} aer·!ilargerethe Stein, 1925 Pierco Street, 
sau Francisco/ Cnl. / USA, 

Antragsteller, 

gegen 

dns D uteche Reich, 
ver reton durch den Bundesainister der Finanzen in Bonn. 
dieser ~1edGrum vertreten dgreh den Oberfinanzpräeiöcnten 

öer Obcrfinnn~d!rektion K1el in Kiel, 
An die 
Oberfinanzdirektion 

Antragegegner. 

K i e 1 
ZU: 0 1489 ~ - BV 
~ ... ,.-:7,, 1 3 3 /3 3 3 

erschienen bei Aufruf: 

1. )-.für die Antragsteller Juoti:;ober1napektor Utccht. 

2.) für des Deutsche lle1.ch und äen Oberf'inanzpr„s1dcnton 

in Kiel Eegierungsinspekter ahn. 

Die arte1en acblossen zur Beilegung des vorliegenden Dilck­

eratottungoverfa11rens folgenden V e r g 1 e 1 c h 1 

l.) er lintraco e ner verpfl1cbtot oich, den Antragstellern 

c en r11tßiehung von Umzugorrut und einer Briefgarkennnm,­

. luna roatz in Rebe von,10.010,-- D (in orten: Zebn~ 

t uaendund~ehn Deutache 1:.18rk) nnch ~asgabo aeo Bunaeor ck­

erat ttun~ageoetßee zu leisten. 



,;J 

I I 
J - 2 -

2 •) ~it dor Vereinbarung unter Ziffer 1) sind alle An­

SDrllche der Antragsteller auo dem vorliegenden Ver­

fahren ab~egolten. 

3.) Die Kosten des Verfahrene nerden gegeneinander auf­

gehoben. Dabei nehmen die Parteien an, daß Gerichte-­

gebllilren nicht angesetzt werden. 

4.) / 1lie Antragetelle1" behalten sieb einen Widerruf ,lie­

jr~ea Vergleichs durch Anzeige zu den Gerichtsakten 

j \ 1 bis zum 30. April 1965 vor. 
I_ 

/ Aus der Stenogrammanlege vorgelesen und genehmigt. 

I 
13eschlosseu und verkUndet: 

Gerichtsgebühren werden nicht angesetzt. 

gez.: von Starok Tomaske, 

K ~ 

·--.-;._~!i.. ... ~ 
&.. ~ .. 'jr'j; 
,; - "' , . "'' ~ ,,.,, •. 

0:::: 1 .. ' ~'·" 1 , 

, .,j/f/,1 

N 

zugleich fUr die richtige Über­
tragung aus dem Stenogratnm. 

Ausgefertigt: 

iel, d n 1 . M'arz 1965 

J 

Urkundsbe -ter der Geschäftsotelle 
des .1andgerichts 

66 
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Abschrift! 
Ernest und Margaret Stein 
1925 Pierce Street 
San Francisco, California, 94115 
U. S .A. 

lS. Maerz 1965 

An die Wiedergutmachungskammer 
bei dem Landgericht in Kiel 
Kiel, Deutsches Reich. 

Geschae:fts Nr. 16 RC 7/64 

* -2 lt IJ R i (' ~ • -, n, , , .JUj 

Wir bestaetigen den Inhalt Ihrer Zuschrift vom 2 .F , er d .J., sowie 
beigelegtes Gutachten betreffend Wiederbeschaffu7' wert des Inhaltes 
qer uns entzogenen Schiffskoffer. 

J I 

Um die Angele_k.enhei t zum endguil tigen Abschluss zu bringen, erklaeren 
wir uns mit der Emittlung dea Herrn Walter H.F. Meyer einverstanden. 

Hiermit erklaeren wir gleichfalls, dass wir nach 
Betrages von 
sowie der uns bereits zuerkannten Pauschalsumme 
fuer die Briefmarkensammlung von 

Verguitung des 
D.M. 9.010.--

" 1.000,-­
D.M.10.010,--

die Angelegenheit als geschlossen betrachten und keine weiteren 
Aµsprüche erheben werden. 

A I ' 

Nachdem Briefe von Europa nahezu 6 Wochen unterwegs sind, bitten 
wir, die Ueberweisung ausnahmsweise, guitigst mit Flugpost ab­
senden zu wollen. 

Mit abestem Dank, 

An die 
Oberfinanzdi~ektion Kiel 

in K i e 1 
zu O 1~89 B - BV 33/332 

hochachtungsvoll: 

gez. Ernest Stein 
gez. Margaret Stein 



tä 
Fragebogen 

Az.: 

OFD: 

-----------------------------------
1) Personalangaben des Berech­

tigten: 

Name und Vorname: 
(bei Frauen auch Geburtsname) 

Geburtsdatum und Geburts­
ort: 

jetzige Anschrift: 

letzter Wohnort (ständiger 
Aufenthalt) in Deutschland 
vor der Auswanderung: 

bei Minderjährigen Name und 
Anschrift des gesetzlichen Vertre­
ters: 

2) Personalangaben des Ver­
folgten: 
(nur auszufüllen, wenn Berechtigter 
nicht personengleich mit dem Ver­
folgten ist.) 

Name und Vorname: 
(bei Frauen auch Geburtsname) 

Geburtsdatum und Geburts­

ort: 

Wohnort (ständiger Aufent­
halt) in Deutschland vor der 
Auswanderung oder Depor­
taHon: 

3) (von der OFD auszufüllen)*): 
Bezeichnung der Beschlüsse und 
Vergleiche, auf Grund deren in 
einem Rückerstattungsverfahren 
eine Zahlungsverpflichtung 

1. des Deutschen Reichs (ein­
schließlich der Sonderver­
mögen Deutsche Reichs­
bahn und Deutsche Reichs­
post), 

J~ ~I-
I 

.2.3. ?. 4 s>IK n: 
r~-B~ 
,,,,,.J.s-~ JLJ-, J,..,. ~oo,-, lJ. / a..rA 
1(/~ 

•) Aufzunehmen sind alle der OFD bekannten Beschlüsse un~ Vergleiche ohne ~ücksicht darauf, ob der einzelne Anspruch dem zu 
Ziffer 1) genannten Berechtigten allein oder gemeinsam mit anderen Berechtigten zusteht. 
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